
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Strasbourg
	Text2: Frankreich
	Text3: Stadt- und Regionalplanung / CSR
	Text4: 6 Monate
	Text5: Ich habe im Voraus ein Erasmussemester bei Polytech' in Tours gemacht, sodass ich dort bereits Ansprechspersonen für mögliche Erasmus-Praktika hatte. Die Ansprechspersonen haben mir insgesamt gut bei der Vorbereitung für die Bewerbungen geholfen (kann ich also empfehlen). Mein aktuelles Praktikum habe ich jedoch über die Website www.hellowork.com gefunden, die mir von meinen Mitstudierenden empfohlen wurde. Die aktive Suche via Kontaktpersonen und diverse Websites hat insgesamt circa 2 Monate gedauert, bis ich die Zusage für mein jetziges Praktikum bekommen habe.
	Text6: Ich habe meine WG über lacartedecoloc.fr gefunden, das ist eine Website, die ähnlich wie wg-gesucht.de in Deutschland funktioniert. Allerdings ist Strasbourg preislich etwas teurer als Hannover und die Suche/Zusage hat sich sehr viel kurzfristiger ergeben, da ich erst eine Woche bevor ich offiziell nach Strasbourg ziehen musste, eine Wohnung gefunden habe. Aber insgesamt läuft es relativ unkompliziert : es gibt dasselbe Procedere wie in Deutschland mit einem WG-Casting was ggf auch online durchgeführt werden kann. Der einzige Unterschied hier ist, dass man gesetzlich dazu verpflichtet ist eine Zimmerversicherung für 130-230 €/a (je nach Anbieter) bei einem Versicherungsunternehmen abzuschließen und dass man immer einen Garanten (inkl. Gehaltsnachweis, Perso und Steuerbescheid) für den Fall der Nichtzahlung bei dem Vermieter vor Abschluss des Mietvertrags vorweisen muss.



Achtung: Es gibt auch viele Anzeigen auf den Websites die von Betrügern eingestellt werden, die verlangen im Voraus die Kaution zu bezahlen, meistens über unseriöse Geldtransfer-Anbieter. Versuch immer die WG vorher kennen zu lernen bzw vorab Kontakt mit denen herzustellen, um zu schauen, ob das eine seriöse Anzeige ist.
	Text7: Wie bereits erwähnt, muss eine Zimmer-Versicherung (assurance habitation) abgeschlossen werden. Handy und Krankenversicherung sind nicht zwingend notwendig, da wir ja zum Glück einen guten EU-Zusammenhalt und dementsprechend EU-weite Gültigkeiten haben :)

Je nach dem ob du häufig mit den Öffis unterwegs sein möchtest, lohnt sich auch das Abonnement. Trotz des internationalen IBAN-Systems ist es teilweise nicht möglich damit für Vertragsabschließungen zu bezahlen (Gym, Versicherung,...), also entweder sucht man sich französische Freunde von denen man die Bankverbindung bekommt oder man eröffnet selber ein Konto. Was sich jedoch schwierig gestaltet ohne französische Handynummer. Und die kann man nur abschließen, wenn man ein französisches Konto hat, man muss sich also ein bisschen einsetzen, um den Kreis zu brechen.


	Text8: Ich arbeite in der Corporate Social Responsibility bei einem Immobilienentwicklungsunternehmen. Es ist ein Familienunternehmen was in den 2000ern gegründet wurde und über einen stetigen Ausbau nun Filialen in ganz Frankreich, und im internationalen Ausland hat. 

Ich bin mit meinem Praktikum dafür zuständig, dass die ganze Corporate Social Responsibility Strategie national neu eingeführt und etwas mehr vereinheitlicht wird, da durch die Arbeit in der Immobilienentwicklung jede Filiale größtenteils eigenständig arbeitet und innerhalb der Filialen nicht viel Networking besteht, um bestehende Konzepte miteinander auszutauschen. Diverse Baurichtlinien, die von der EU eingeführt wurden, müssen nach und nach im Unternehmensalltag eingebunden werden und darüber hinaus eine Strategie erfunden werden, die richtungsweisend für die Zukunft ist und inwiefern die Gebäude in der Zukunft autonom, energieeffizient, ressourcenschonend und biodiversitätsfördernd sein können.

Darüber hinaus bin ich für die Organisation einer gigantischen Baumpflanzaktion zuständig, die zusammen mit Sportvereinen, Schulen, Altenheimen, Institutionen für Behinderte und der allgemeinen Bevölkerung durchgeführt werden soll. Daneben erstelle ich auch ein Benchmarking mit den Unternehmen unserer Branche, um einen Vergleich zu erstellen und Verbesserungsmöglichkeiten ausfindig zu machen.
	Text9: Derzeit besuche ich Tanzkurse, treffe Freunde und gehe einkaufen. Am Wochenende bekomme ich meistens Besuch (Straßburg ist auch einfach eine anziehende Stadt ;) ) oder erkunde selbst benachbarte Städte und gehe wandern in den Vogesen oder im Schwarzwald. Ich lasse mir aber auch Zeit um meine im Anschluss anzufertigende Masterarbeit Gedanken zu machen, die ich thematisch am liebsten auf meinem Praktikum aufbauen möchte, da mich das Thema der Zukunft des Bauens fasziniert.
	Text10: Mein Unternehmen ist sehr liberal und mit sehr viel Vertrauen aufgebaut. Wir haben keine Zeitmarke wo wir uns immer ein- und ausstempeln. Hier hat man circa 1 Std Mittagspause (anstatt nur 30 Minuten wie in DE), die man wenn man möchte auch länger gestalten kann und stattdessen die Zeit dann hinten ran hängt. Generell ist die Arbeitszeit hier auf 35 Std/Woche beschränkt, was ich persönlich sehr gut finde, da man einfach mehr Zeit für Ausgleich hat und man meines Empfindens nach produktiver in der Zeit ist die man hat. 



Achtung: Praktikanten haben generell in Frankreich deutlich mehr Verantwortung als in Deutschland, also verabschiede dich vom reinen "Präsentationen-erstellen", "Daten-übertragen" und "Kaffee-machen". Dafür ist viel Eigeninitiative gefordert und man sollte nicht schüchtern sein, um genug Kontakte zu knüpfen, alle Informationen/Dateien die wichtig sind einzufordern und im Praktikum einiges lernen zu können.
	Text11: Es ist die schönste Möglichkeit, um das Berufsleben im europöischen Umfeld kennen zu lernen, sowohl die Arbeitsmentalität, als auch die Harmonisierung in der Umsetzung europäischer Normen, bei mir nun speziell in der Immobilienentwicklungsbranche. Wenn man sich sprachlich gut vorbereitet, sollte man sich um die Sprachbarriere keinen Kopf machen, da alle einen sehr herzlich empfangen (kommt natürlich auch aufs Unternehmen an). Ich kann es zu 100 % empfehlen, ein Praktikum im Ausland zu machen. Vielen Dank an die Uni, dass uns die Möglichkeit gegeben wird et bonne chance à toi et ton futur stage !


